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PleiSSenTAlRUNDSCHAU

Am 26. Juni wurde an der Kindertagesstätte Lichtentanne 
Richtfest für den neuen Anbau gefeiert. Im Beisein von 

Vertretern der Baufi rmen, Mitarbeitern des Bauamtes und des 
Bauhofes und natürlich der kleinen Parkwichtel mit ihren Er­
zieherInnen äußerte sich Bürgermeister Tino Obst erfreut über 
den zügigen und vor allem unfallfreien Verlauf der Bauarbeiten. 
Nach seiner Meinung hat das der Finanzierung der Baumaß­
nahme zugrundeliegende Förderprogramm „Brücken in die 
Zukunft “ den richtigen Namen, denn mit der Schaff ung neu­
er Betreuungsmöglichkeiten für unsere Kleinsten werden im 
wahrsten Sinne des Wortes Brücken in die Zukunft  geschlagen.

Anschließend ergriff  Herr Michel vom Planungsbüro List 
und Partner das Wort und schloss den offi  ziellen Teil mit 
folgendem Richtspruch:

„Ein Kinderherz voll Freud‘ und Wonne,
das Aug‘ so klar wie Sonnenschein
ist der Menschen schönste Sonne,
ist aller Zukunft shoff nung Keim.

›› richtfest bei den Parkwichteln

RUNDSCHAU
08 › 2017

Herr Sch olz von der Höfer Sch olz Bau GmbH, Bürgermeist er 
Tino Obst  und Herr Mich el vom List  und Partner Bauplanungs­ 
und Bausach verst ändigenbüro (v.l.n.r.)

SPrechzeiTen rAThAUS
Montag  geschlossen 
Dienstag  9:00 bis 11:30 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr 
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 13:00 bis 15:00 Uhr 
Freitag 9:00 bis 11:30 Uhr

BürGerMeiSTerSPrechSTUnde

Donnerstags in der Zeit von 15 bis 18 Uhr steht der Bür­
germeister Tino Obst den Bürgerinnen und Bürgern der 
Gemeinde Lichtentanne für Fragen und Anregungen zu 
Verfügung.
Es wird um eine telefonische Terminvereinbarung unter 
Telefon 0375 5697­0 gebeten.
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02 Amtlicher Teil
07 Kommunale Nachrichten und Seniorengeburtstage
18 Veranstaltungen
23 Kirchliche Nachrichten
24 Neues vom Sport 
26 Chronik und Ratgeber

TerMine Für die AUSGABe 09 ›  2017
Re  dak  tions schluss:  Donnerstag, 24.08.2017
Erscheinungsdatum:  Freitag, 08.09.2017
Annahme von Beiträgen: pressestelle@gemeinde­
   lichtentanne.de
Bitte beachten Sie den Redaktionsschluss! Später ein ge­
gangene Artikel können leider nicht mehr berücksichtigt 
werden. Fr. Schmidt­Morgner, Öffentlichkeitsarbeit

Einen Kindergarten sollte man haben
So schön wie jedes andre Haus,
wo bei Sang und Spiel sich laben
die Kinder, in Ergänzung zu dem Elternhaus.“ (Auszug)

Schließlich trugen auch die kleinen Parkwichtel mit Liedern 
und der Übergabe ihrer selbst gestalteten Bau­Plakate ihren Teil 
zum Programm bei. Beim liebevoll vom Kita­Team vorbereiteten 
Imbiss war Gelegenheit für weitere Gespräche.

Nachdem nun der Rohbau für den Kita­Anbau fertig gestellt 
ist, können die weiteren Arbeiten erfolgen. Die Fertigstellung ist 
für Ende dieses Jahres geplant.  [‹‹ ] 

AUSGABE AUGUST
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inForMATion AUS deM 
einWohnerMeldeAMT lichTenTAnne

Wir möchten alle Einwohner der Gemeinde bitten, 
Ihre Dokumente (Personalausweis, Reisepass, 

Kinderreisepass) auf Ihre Gültigkeit zu überprüfen. Im 
Jahr 2017 verlieren die Personalausweise und Reisepässe 
des Ausstellungsjahres 2007 und bei Personen, welche 
zum Antragszeitpunkt das 24. Lebensjahr noch nicht 
vollendet hatten, also das Ausstellungsjahr 2011, ihre 
Gültigkeit.

Des Weiteren unterliegen die Jugendlichen, welche 
2001 geboren sind, ab dem Jahr 2017 der Ausweispf licht 
(sofern noch kein Dokument vorhanden ist). Bei 
Kinderreisepässen überprüfen Sie bitte die Aktualität des 
Lichtbildes und die Größe Ihres Kindes. Das Lichtbild, 
die Körpergröße sowie die Gültigkeit des Dokuments 
(maximale Gültigkeit bis 12. Lebensjahr) können vor 
Ab lauf aktualisiert werden.

Bitte beachten Sie auch die Bearbeitungszeiten für 
Personalausweise und Reisepässe von ca. 3 Wochen und 
kommen deshalb rechtzeitig zur Beantragung in unsere 
Behörde.

Für Rückfragen steht Ihnen unser Ein wohner melde­
amt unter der Tel.­Nr. 0375 5697-116 gern zur Verfügung. 
Frau Reek Einwohnermeldeamt  [ ‹‹ ]
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SiTzUnGSKAlender der 
KoMMUnAlen GreMien

Dienstag, 22. August 2017 Sitzung des Verwaltungs aus­
schusses, 19 Uhr im Bürgerhaus Lichtentanne

Donnerstag, 24. August 2017 Sitzung des Ortschaftsrates 
Lichtentanne, 18 Uhr in der Gaststätte „Zur Mutz“

Montag, 28. August 2017 Öffentliche Gemeinderatssitzung 
mit Bürgerfragestunde, 19 Uhr im Bürgerhaus Lichtentanne

Dienstag, 5. September 2017 Sitzung des Technischen 
Aus schusses, 19 Uhr im Bürgerhaus Lichtentanne

Änderungen und Zusätze sind vorbehalten und wer den 
an den öffentlichen Anschlag tafeln sowie auf unserer 
Website www.gemeinde­lichtentanne.de bekannt ge ge ben.

KonTAKTdATen rAThAUS TEL. 0375 5697-0
Durchwahlen Ämter 

Hauptamt   ­132 Bauamt   ­125
Meldestelle   ­116 Gewerbeamt ­134
Personalamt  ­115 Ordnungsamt  ­120
Pressestelle  ­124 Kämmerei  ­127
Sozialwesen ­118 Liegenschaftsamt  ­114
Standesamt   ­126 Steueramt ­123

SPrechSTUnde der SchiedSSTelle
Die Sprechstunde der Schiedsstelle findet nach 
vorheriger Ter min absprache jeden 1. und 3. 
Dienstag im Monat, jeweils 14–17 Uhr im Rathaus 
Lichtentanne statt. 
Unter der Telefonnummer 0162 2948910 können Sie 
Termine mit Herrn Wuttke vereinbaren. 

noTrUF / 
ärzTlicher BereiTSchAFTSdienST

Polizei:    110
Feuerwehr / Rettungsdienst: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Die Bereitschaftsdienste für Lich tentanne 
finden Sie im Internet unter www.zahnaerzte­
in­sachsen.de in der Rubrik Notfalldienst.

Apothekenbereitschaftsdienst: 
Die Bereitschaftsdienste für Lichten tanne 
entnehmen Sie bitte unserer Internetseite 
www.gemeinde­lichtentanne.de in der Rubrik 
Service.
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››  der Bürgermeister informiert: liebe Bürgerinnen und Bürger,

Am 22. Juni fand mit dem UNIKUM ein Musikfestival der 
Spitzenklasse statt. Die Zöllner, das Danny Dziuk Trio und 
die Band Lohberg ließen den Burgberg bis nach Mitternacht 
von ihren Beats erzittern. Im Vorfeld fand eine Verlosung 
von dreimal zwei UNIKUM­Tickets statt, die sich reger 
Beteiligung erfreute. Die Eintrittskarten wurden am 18. Juli 
von Herrn Pfarrer Wohlgemuth ausgelost und den glücklichen 
Gewinnern per Post zugestellt.

Bei all diesen Veranstaltungen trägt jedes Jahr die 
großartige Zusammenarbeit vieler Organisatoren und 
Helfer zum Gelingen bei – und ich bin sehr stolz, dass dieser 
Gemeinschaftssinn unsere Gemeinde erfüllt. Ich danke allen 
Beteiligten für ihre wertvolle Hilfe.

Am 13. Juni nahmen die Teilnehmer des MuseobilBox­
Projektes bei der Preisverleihung der Kindermedienstiftung 
„Goldener Spatz“ den SPixEL­Award 2017 entgegen. 
Herzlichen Glückwunsch an unsere Nachwuchs­Filmemacher!

Die Grundschüler der beiden zweiten Klassen statteten 
Mitte Juni der Lichtentanner Feuerwehr und dem Rathaus 
einen Besuch ab. Dabei stellten mir die Mädchen und Jungen 
viele Fragen zu meiner Arbeit als Bürgermeister; wollten aber 
auch gerne wissen, ob ich denn gern zur Schule gegangen sei.

Am 26. Juni konnte an der Kindertagesstätte „Parkwichtel“ 
in Lichtentanne das Richtfest für den neuen Anbau gefeiert 
werden. Die Bauarbeiten gehen gut voran und liegen im Plan. 
Und die kleinen Parkwichtel sehen die Baustelle nicht als 
Einschränkung, sondern als Bereicherung ihres Kindergarten­
Alltags. Denn für sie gibt es nichts Interessanteres, als das 
Entstehen des neuen Gebäudes live zu erleben.

Am Nachmittag hatte ich dann auch gleich ein paar 
der zukünftigen Nutznießer der neuen Kinderkrippen­
Räumlichkeiten zu Besuch. Neun kleine „Neubürger“ waren 
mit ihren Eltern eingeladen, um bei einem ungezwungenen 
Beisammensein mit Kaffee und Kuchen ins Gespräch zu 
kommen. Dabei konnte ich gleich einige Fragen der jungen 
Eltern insbesondere in Bezug auf die Betreuung in unseren 
Kindergärten beantworten. [ ›› ]

ich hoffe, Sie alle hatten eine schöne Ferien­ bzw. Urlaubszeit, 
haben Kraft getankt und können nun wieder mit frischem 

Elan ans Werk gehen. Einige von Ihnen haben Ihren Urlaub 
sicher im Ausland verbracht – und haben dort vielleicht fest­
gestellt, dass es uns hier in Deutschland sehr gut geht und nicht 
alle Menschen das Glück haben, so sicher und frei zu leben. 
Ich wünschte mir, dass sich diese Erkenntnis tief in unser aller 
Bewusstsein einprägt und uns so auch manche schwierige 
Situation in einem anderen, positiveren Licht erscheint.

Allen Schulabgängern, die am 16. Juni ihre Ent lassungsfeier 
im BIC begingen, wünsche ich noch alles Gute und viel Erfolg 
für ihre weitere Zukunft. Für einen Großteil von ihnen steht 
der nächste Schritt – ob Lehre oder weiterführende Schule – 
bereits fest.

In den letzten beiden Monaten fanden in unseren Ortsteilen 
eine Reihe von Veranstaltungen statt. Zum diesjährigen 
Burgsommer gab sich im Juni der französische Fechter und 
Poet Cyrano de Bergerac die Ehre. Das gleichnamige Stück 
wurde vom Theater Plauen­Zwickau auf dem Burggelände 
auf geführt und war ­ trotz des zeitweisen Ausfalls einer der 
Hauptdarsteller ­ ein voller Erfolg.

Am 17. Juni wurde am Bürgerhaus das 23. Parkfest des Hei­
matvereins Lichtentanne gefeiert. Dieses Jahr spielte auch das 
Wetter mit und das bunte Programm mit vielen Höhepunkten 
lockte zahlreiche Besucher an.

Ende Juni feierte Schönfels sein traditionelles Sommer­
fest – in diesem Jahr bereits zum 20. Mal. Aufgrund dieses 
be  son deren Jubiläums wurde auf Burg Schönfels gefeiert und 
im Rahmen der Festlichkeiten fand auch die Weihe des neuen 
Feuerwehrfahrzeuges statt.

Am zweiten Juli­Wochenende zog der 12. Handwerker­ und 
Töpfermarkt wieder ein großes Publikum an. Begleitet von 
Live­Musik konnte den über 50 Kunsthandwerkern über die 
Schulter geschaut werden.

Verlosung der Freikarten für das UNIKUM­Musikfest ival

Im Gesp räch  mit den frisch  geback enen Eltern
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Nun möchte ich mich noch mit einem Anliegen an Sie wen­
den, das mir besonders am Herzen liegt. Immer wieder werden 
die Einkaufsmöglichkeiten in unseren Ortsteilen – meist von 
älteren Mitbürgern – bemängelt. Daher habe ich eine Liste der 
ortsansässigen Läden und fahrenden Händler erstellt, die Sie 
auf Seite 7 finden.

Außerdem finden Sie in dieser Rundschau eine Mei nungs­
umfrage zu den Einkaufsmöglichkeiten. Mit Ihrer Teilnahme 
helfen Sie uns, den aktuellen Bedarf an Einkaufsmöglichkeiten 
zu ermitteln und so ggf. Einfluss auf das Angebot zu nehmen. 
Ich bitte Sie daher, sich an der Umfrage zu beteiligen und den 
ausgefüllten Fragebogen bei uns im Rathaus abzugeben oder an 
uns zu senden.

Viele Grüße aus dem Rathaus,

Am 5. August hatten 46 Schulanfänger ihren großen Tag. 
Mit strahlenden Augen nahmen sie zur Feierstunde in den 
Räumlichkeiten der Sparkasse Zwickau ihre Zuckertüten ent­
gegen und fieberten schon ihrem ersten Schultag entgegen. Ich 
wünsche allen Schulanfängern viel Freude am Lernen! Mo­
mentan suchen wir für die Zukunft nach einer Lösung, damit 
die Schulanfangsfeier wieder in Lichtentanne stattfinden kann.

Auch den beiden fünften Klassen, die seit dem 7. August 
an der Oberschule Lichtentanne unterrichtet werden, wünsche 
ich maximale Lernerfolge und hoffe, dass sie sich an unserer 
Oberschule wohl fühlen.

500 Jahre Reformation – dieses Jubiläum geht auch an Lich­
tentanne nicht spurlos vorüber. Am 6. August wurde auf Burg 
Schönfels eine kleine Ausstellung unter dem Titel „Sein und Vi­
sion – Sichtweisen zur Reformation.“ eröffnet. Die Ausstellung 
entstand in Zusammenarbeit mit der Rats schulbibliothek Zwi­
ckau, den Priesterhäusern Zwickau und der Ev.­Luth. Chris  tus­
kirchgemeinde Lichtentanne und ist noch bis zum 8. Oktober 
2017 zu sehen.

 

Ihnen ist in Lichtentanne eine kaputte Parkbank, eine wilde 
Müllablagerung oder unerlaubte Schmiererei aufgefallen? 

Dann teilen Sie uns Ihre Entdeckungen mit!
Mit dem folgenden Formular können Sie uns auf bestehende 

Schäden und Mängel hinweisen, so dass diese möglichst schnell 
beseitigt werden können. Es soll dazu beitragen, kleinere Schä­
den in der Gemeinde zeitnah zu beheben. Mit einer Mel dung 
werden jedoch keinerlei Rechtsansprüche begründet.

Bitte beschreiben Sie den Mangel und den genauen Stand ort 

››  Wo drückt der Schuh?
so detailliert wie möglich. Geben Sie außerdem Ihren Namen 
und eine Kontaktinformation an, um Nachfragen und Rück­
meldungen zu ermöglichen. Ihre personenbezogenen Da ten 
werden natürlich vertraulich behandelt.
Das Formular kann im Rathaus im Sekretariat abgegeben oder 
auf dem Postweg an Gemeinde Lichtentanne, Hauptstr.  69, 
08115 Lichtentanne 
zugestellt werden. [ ‹‹ ]

Name: Datum:

Telefon: E­Mail:

Beschreibung des Schadens: Schadensort:

✂

Postweg an Gemeinde Lichtentanne, Hauptstr.  69, 
08115 Lichtentanne
zugestellt werden. [ ‹‹ ]
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Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Ge­
meinde Lichtentanne wird in der Zeit vom 04.09.2017 

bis 08.09.2017 während der allgemeinen Öffnungszeiten

 Dienstag  9.00 bis 11.30 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
 Donnerstag  13.00 bis 15.00 Uhr
 Freitag  9.00 bis 11.30 Uhr

im Rathaus Lichtentanne, Einwohnermeldeamt, 
Hauptstraße 69, 08115 Lichtentanne

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder 
Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der 
zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen 
glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. 
Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der 
Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein 
Sperrvermerk gemäß § 51 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes 
ein getragen ist.

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren 
geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät 
möglich.

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen 
ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder un­
vollständig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 
16. Tag vor der Wahl, spätestens bis zum 08.09.2017, 
11:30  Uhr bei der Gemeindeverwaltung Lichtentanne, 
Ein wohnermeldeamt, Hauptstraße 69, 08115 Lichten­
tan ne Einspruch einlegen.

 Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetra­
gen sind, erhalten spätestens bis zum 03.09.2017 eine 
Wahlbenachrichtigung. Wer keine Wahlbenachrichtigung 
erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss 
Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn 
er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht 
ausüben kann. Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das 
Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits 

›› Bekanntmachung der Gemeindebehörde über das recht 
 auf einsicht in das Wählerverzeichnis und die erteilung von 
 Wahlscheinen für die Wahl zum deutschen Bundestag am 
 24. September 2017

einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt 
haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahl­
kreis 165 – Zwickau durch Stimmabgabe in einem be­
liebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises 
oder durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahl be­
rechtigter,

5.2  ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener 
Wahl berechtigter, wenn

a) er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die 
Antrags frist auf Aufnahme in das Wählerverzeich­
nis nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis 
zum 3. September 2017) oder die Einspruchsfrist 
gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung (bis zum 08. September 2017) 
versäumt hat,

b) sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach 
Ablauf der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bun­
deswahlordnung oder der Einspruchsfrist nach 
§ 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,

c) sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt 
worden ist und die Feststellung erst nach Abschluss 
des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Ge­
mein debehörde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis einge­
tragenen Wahlberechtigten bis zum Freitag, 22.09.2017, 
18  Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich 
oder elektronisch beantragt werden. 

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Auf­
suchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumut­
baren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag 
noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden. 

Ver sichert eine wahlberechtigte Person glaubhaft, dass ihm 
der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm 
bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein 
erteilt werden.  
[ ›› ]
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Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die 
angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätes­
tens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutsch­
land ohne besondere Versendungsform aus schließ lich von 
der Deutschen Post AG unentgeltlich be fördert. Er kann 
auch bei der auf dem Wahlbrief an gegebenen Stelle ab ge­
geben werden.

Lichtentanne, 18.08.2017

Obst   Kreißig
Bürgermeister  Hauptamtsleiterin [ ‹‹ ]

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahl be­
rechtigte können aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c an­
gegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahl­
scheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen. 

Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er 
dazu berechtigt ist. Behinderte Wahlberechtigte können sich 
bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person be­
dienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält die wahlberechtigte Person 
zugleich

›› einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
›› einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
›› einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag mit der An­

schrift, an die der Wahlbrief zu übersenden ist und
›› ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für 
eine andere Person ist nur möglich, wenn die Berechtigung 
zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die be­
voll mächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte 
vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnah­
me der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen 
hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 

››  Schranke gegen 
 Schleichverkehr

››  Fahndung der Polizei

Hiermit möchte Sie die Gemeinde Lichtentanne über 
eine geplante Verkehrssperrung in Lichtentanne in­

for mieren. Ortslage ist die alte Kohlenstraße zwischen der 
Jahnsiedlung und der Kreuzung Kohlenstraße/B 173 Plau­
ener Straße (ehemalige K9311). Als Absperrvorrichtung soll 
dabei eine Schranke dienen. Die Maßnahme wurde zuvor 
mit allen Beteiligten wie z. B. den Landwirten besprochen. 
Voraussichtliche Aufstellung ist für Anfang September 2017 
geplant. Aufstellungsort wird nach dem Wendehammer 
Nähe Kohlenstraße Haus Nr. 7 in Richtung Jahnsiedlung 
sein.

Grund der beabsichtigten Sperrung ist der an dau ernde, 
unberechtigte Schleichverkehr zwischen der Jahn siedlung 
und der Plauener Straße. Trotz der bereits vorhandenen Ver­
botsbeschilderung an den beiden Zu fahrts möglichkeiten 
wurde die alte Kohlenstraße bisher gerne (und verbotener­
weise) als Abkürzung genutzt. Da durch die Beschilderung 
kein nennenswerter Rückgang des Schleichverkehrs zu ver­
zeichnen war, soll dieser jetzt durch die Errichtung einer 
Schranke unterbunden werden. Lediglich dem landwirt­
schaftlichen Verkehr wird die Einfahrt in die alte Kohlen­
straße noch erlaubt sein.
Ordnungsamt [ ‹‹ ]

Am 17. April gegen 3:30 Uhr wurde einem 30­Jährigen wäh­
rend eines Gespräches mit Unbekannten auf dem Poeten­

weg in Zwickau die Geldbörse entwendet. In der Folge hoben 
die Diebe am 17. April um 4:28 Uhr am Geldautomat der Volks­
bank Zwickau (Nähe August­Horch­Museum) und um 5:45 
Uhr am Geldautomat der Sparkasse Zwickau (Hauptmarkt), 
mehrere hundert Euro vom Konto des Geschädigten ab. 
Ein Tatverdächtiger (siehe Foto) wird wie folgt beschrieben: 
›› 170­175 Zentimeter groß 
›› etwa 30 Jahre alt 
›› schwarze, mittellange Haare 
›› vermutlich ausländischer Herkunft. 
Zeugenhinweise bitte an die Kriminalpolizei in Zwickau, 
Telefon 0375 4284480.  [ ‹‹ ]



Folgende Einkaufsmöglichkeiten für Lebensmittel und Din­
gen des täglichen Bedarfs bestehen in Lichtentanne mit 

seinen Ortsteilen:

lichTenTAnne

Bäckerei Axel Keßler Thanhofer Straße 1
Fleischerei­Filiale Agrarhof Gospersgrün Hauptstraße 18 
(auch Backwaren)
Penny­Markt Steinpleiser Straße 22
Feinkost Möckel Thanhofer Straße 5
Markgrafen Getränke­Vertrieb Bahnhofstraße 

eBerSBrUnn

Bäckerei Jens Kunze Reichenbacher Straße 45
Getränkehandel Reichenbacher Str. 24

STenn

Mini­Markt Wünsche Juri­Gagarin­Straße 98
Bäckerei Axel Keßler Juri­Gagarin­Straße 125
Bio­Bäckerei Michael Eichler Gewerbestraße 2

ToUren der FAhrenden händler

Bäckerei Treibmann ›› Jeden Dienstag und Samstag
13:45­13:55 Uhr in Thanhof (Gasthof und Rittergut)
14:15­14:25 Uhr in Altrottmannsdorf

Bäckerei Händel ›› Jeden Mittwoch
12:15­12:30 Uhr in Ebersbrunn (Gasthof „Zum Löwen“)

Bäckerei Jubelt ›› Jeden Mittwoch
07:30­08:00 Uhr in Thanhof
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›› einkaufsmöglichkeiten in lichtentanne

Am 25. Juli wurde an der B 173 im Ortsteil Alt rott­
mannsdorf ein rot­weißer Kater angefahren. Er wurde 

daraufhin als Fundtier ins Tierheim Vielau gebracht. Von 
dort aus musste eine Not­OP wegen der schweren Unfall­
verletzungen veranlasst werden.  Zwar ist das Tier gechippt 
(Nr. 94500 00017 16079), jedoch kann aufgrund der feh­
lenden Registrierung kein Halter ermittelt werden. Nun 
wird nach dem Besitzer des Katers gesucht. 

Meldungen werden gerne im Ordnungsamt der Ge­
mein de Lichtentanne unter Telefon 0375 5697­113 entge­
gengenommen. [ ‹‹ ]

›› Wer kennt diesen Kater?

Fleischerei Döhler ›› Jeden Mittwoch
07:00­10:30 Uhr in Stenn, Parkplatz gegenüber Bäckerei Keßler
11:00­12:00 Uhr in Schönfels, bei Friseur Annette Donnerhack

Fleischerei Piehler ›› Jeden Dienstag
08:00­08:30 Uhr in Thanhof, Gartenanlage
08:30­09:00 Uhr in Lichtentanne, T.­Müntzer­Straße (Strom­
häuschen)
09:00­09:15 Uhr in Lichtentanne, gegenüber ehem. Führer­
scheinstelle
09:15­09:30 Uhr in Stenn, am Containerstellplatz
09:30­09:45 Uhr in Stenn, bei Bäckerei Keßler
09:50­10:15 Uhr in Schönfels, Kreisverkehr betreutes Wohnen
10:15­11:00 Uhr in Schönfels, Voigtsgrüner Straße (an zwei 
Standorten)

Fleischerei Piehler ›› Jeden Freitag
08:00­08:30 Uhr in Lichtentanne, T.­Müntzer­Straße (Strom­
häuschen)
08:30­08:45 Uhr in Lichtentanne, Kreuzung Hauptstraße­
Than hofer Straße 

Außerdem steht auf dem Parkplatz des Penny­Marktes zu 
un terschiedlichen Zeiten ein Kleidungsverkäufer (meist am 
Freitag und Montag oder Dienstag). Diese Liste erhebt keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit. Um die Liste zu vervollständi­
gen, freuen wir uns über weitere Meldungen von Ihnen. 

Gern nehmen wir auch Direktver mark ter in unsere Liste 
auf, um den regionalen und damit nach haltigen Einkauf zu un­
terstützen. Bitte melden Sie sich dazu bei der Pressestelle unter 
Telefon 0375 5697­124, postalisch (Gemeinde Lichtentanne, 
Hauptstraße 69, 08115 Lichtentanne) oder per Mail pressestelle@ 
gemeinde­lichtentanne.de. [ ‹‹ ]
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einWohnerVerSAMMlUnG Für 
SePTeMBer AViSierT 

Wie das Amt für Straßenbau des 
Landkreises Zwickau informiert, 

soll die Kreisstraße K 9303 auf einer 
Länge von ca. 1,2 Kilometern ausgebaut 
werden. Der Abschnitt reicht von Teilen 
der Juri­Gagarin­Straße in Stenn bis zur 

Die Lichtentanner Filmemacher des 
Kinder­ und Jugendvereins Plei­

ßental e.V. (KJV) haben sen sa tionell den 
SPixEL­Award 2017 ge won nen. Beim 
Preis der Deutschen Kindermedienstif­
tung „Goldener Spatz“ setzte sich der 
Film: „Von Wäldern und Ufo‘s ­ 800 
Jahre Burg Schönfels“ in der Katego­
rie Dokumentation/Information gegen 
die 50 Mitbewerber aus ganz Deutsch­
land durch. Die Delegation der Gemei­
ne Lichten tanne – bestehend aus den 
Museo bil Box­Projektteilnehmern, in 
dessen Rah men der Film entstand, sowie 
dem Lichtentanner Bürgermeister Tino 
Obst, Annegret Welschke vom KJV und 

Burgchefin Ina Schumann – reiste am 
13. Juni nach Gera, um an der feierlichen 
Preisverleihung teilzunehmen.

Als Preis empfingen die Kinder eine 
Einladung zum MDR nach Leip zig, 
um beim Dreh der Sendecrew „Selbst­
bestimmt“ hinter den Kulissen live dabei 
sein zu dürfen. Beim ge mein sa men 
Abendbuffet wich die Auf regung der 
Ausgelassenheit – es wurde gelacht, ge­
tanzt und gespielt. 

Am Mittwochvormittag wurden alle 
Filme der breiten Öffen tlich keit vor­
geführt. In geselligen Gesprächs runden 
standen die Preis träger auch hier Rede 
und Antwort. M. Polke  [ ‹‹ ]

Die Zukunftsregion Zwickau lädt 
am 6. September 2017 um 10 Uhr 

in das Rittergut Niedermosel, Alter 
Teichweg 3 in Zwickau ein. Dort erhalten 
Sie Informationen zur Zertifzierung 
als Bett und Bike­Betrieb sowie zu den 

Fördermöglichkeiten in der LEADER­
Region.

Die Teilnahme ist kostenlos, An mel­
dungen unter Telefon 0375/30354­104/­
105/­106 oder E­Mail 
info@zukunft sregion­zwickau.de [ ‹‹ ]

›› K 9303 Wiederherstellung Straße ebersbrunn ­ Stenn

›› leader­region: Fahrradfrühstück im zwickauer land

›› SPiXel geht nach lichtentanne!

Pleiße­Querung an der Werdauer Straße 
in Ebersbrunn.

Die öffentliche Ausschreibung zur 
Vergabe der Bauleistungen wurde durch   ­
geführt, Angebote liegen nun mehr vor. 
Diese werden gegenwärtig geprüft. Nach 
Abschluss dieser Prüfung ist eine Verga­
be im Wirtschafts­, Bau­ und Um welt­

aus schuss des Landkreises für den 16. 
Au gust 2017 geplant. 

Für Ende August ist nach derzeiti ­
gem Stand eine Anwohnerversammlung 
in der Gemeinde Lichtentanne vor ge­
sehen, wo das Amt zur Bau maßnahme 
um fassend informieren wird. Der Bau­
beginn soll dann spätestens Mitte Sep­
tember 2017 erfolgen. [ ‹‹ ]

›› neues aus 
 der Gemeinde­
 bibliothek

Neue Hörbücher von Krimi bis 
Heiter und DVD’s.

Hanni & Nanni, alle 3 Filme in einer 
Box und Bibi & Tina der dritte Teil 
der flotten Mädchen­Reihe ist der 
turbulenteste und witzigste bisher.
Die Ausleihdauer für Hörbücher 
be trägt vier Wochen und die für 
DVD,s eine Woche. Frau Spitzner 
Gemeindebibliothek  [ ‹‹ ]
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WeG Frei Für enTSorGUnGS FAhr­
zeUGe – MiThilFe GeFrAGT

Besonders während der Vegetations­
periode haben es die Müllwerker des 

Landkreises nicht einfach, wenn durch 
hohe Hecken oder überragende Äste die 
Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs 
beeinträchtigt wird.

Die Fahrzeuge der Abfallentsorgung 
benötigen zum Rangieren nicht nur 
ei ne gewisse Straßenbreite, sondern 
auch eine lichte Durchfahrtshöhe von 
mindestens vier Metern zuzüglich eines 
Sicherheitsabstandes. Überragende Äste, 
die in das Lichtraumprofil ragen, können 
Schäden an den Fahrzeugen verursachen. 
Zugewachsene Durchfahrten verhindern 
die Leerung der Abfallbehälter.

Aus diesem Grund bittet das Ab­
fall wirtschaftsamt die Grund stücks ei­
gen tümer mitzuhelfen, dass die mit der 
üppigen Vegetation einhergehenden 
Sicht  behinderungen und damit verbun­
denen Unfallgefahren, auch für andere 
Ver kehrs teilnehmer, gar nicht erst ent­
stehen.

Hier einige Hinweise dazu:
Die Eigentümer und Besitzer der an 

Straßen angrenzenden Grundstücke 
sind nach § 27 Abs. 2 des Sächsischen 
Straßengesetzes verpflichtet, den in 
das Lichtraumprofil ragenden Bewuchs 
(Überhang) zu beseitigen.

Das Lichtraumprofil (Durchgangs­ 
bzw. Durchfahrtshöhe) muss 2,50 Meter 
Höhe im Geh­/Radwegbereich und 
4,50 Me ter im Fahrbahnbereich betragen. 
Die seitliche Begrenzung ist identisch mit 
der des öffentlichen Verkehrsraumes. 
Dabei ist für die Entsorgungsfahrzeuge 
eine Durchfahrtsbreite von 3,55 Meter 
auf der Geraden und im Kurvenbereich 
sogar bis 4,75 Meter erforderlich.

Notwendige Eingriffe sollten so früh 
wie möglich ausgeführt werden und mit 
der Herstellung des Lichtraumprofils 
möglichst schon beim Jungbaum be­
gonnen werden. Die Schnittarbeiten sind 
fachgerecht durchzuführen. In der Zeit 
vom 1. März bis zum 30. September ist 
es verboten, Gehölze (Bäume, Hecken, 
Ge büsche u. a.) zu roden, abzuschneiden 
oder zu zerstören. Schonende Form­ 
und Pflegeschnitte sowie Maßnahmen 

(behördlich angeordnet oder zugelassen) 
zur Beseitigung verkehrsgefährdender 
Situationen bleiben von dieser Bestim­
mung jedoch unberührt.

Übrigens kann der Grünschnitt von 
Sträuchern und Bäumen über die Bio­
tonne entsorgt werden. Das Amt für Ab­
fallwirtschaft informiert gern über die 
bestehende Möglichkeit. 

MoBile SchAdSToFFSAMMlUnG in 
lichTenTAnne

Am 26. September 2017 findet die 
mo bile Schadstoffsammlung zu fol­

gen den Zeiten statt:

14–15 Uhr Ortsteil Stenn, Juri­Gaga­
rin­Straße 100  
15:30–17 Uhr Lichtentanne, Bahnhof­
stra  ße 9 a (Parkplatz Penny)  
17:30–18 Uhr Ortsteil Schönfels, Burg­
straße neben Hausnr. 2 (Parkplatz 
„Burg Schönfels“)

Gemäß der gültigen Abfallwirtschafts­ 
und Abfallgebührensatzung des Land krei­
ses Zwickau können Einwohner des Land­
kreises Zwickau die in ihrem Haus  halt 
angefallenen Schadstoffe in haushaltüb­
lichen Mengen am Schad stoffmobil abge­
ben. Die Aufwendungen für das Einsam­
meln und das Beseitigen der Schadstoffe 
in üblicherweise anfal lenden Kleinmen­
gen (bis zu 10 Kilogramm je Einwohner 
und Sammlung) sind Be standteil der Ab­
fallsockelgebühr.

Angenommen werden:
Abbeizmittel, Arzneimittelreste, Auto­
pfle   gemittel, Entfärber, Entroster, Far­
ben, Grillanzünder, Lacke, Fette, Holz­
schutzmittel, Hobbychemie, Klebstoffe, 
Lau   gen, quecksilberhaltige Pro dukte, Rei ­
nigungsmittel, Schädlings be kämp  fungs­
mittel, Säuren, Verdünner, Wasch benzin 
…

Von der Annahme ausgeschlossen sind:
Kraftfahrzeugstarterbatterien, Gasfla­
schen, Explosivstoffe jeglicher Art (z. B. 
Feu  er werkskörper), radioaktive Abfälle, 
Asbest, Dachpappe, Bauschutt, Batterien 
und Akkus, Einwegspritzen, infektiöse 
Abfälle …

›› das Amt für Abfallwirtschaft informiert

Zu beachten ist:
››  Die gefährlichen Abfälle sind in ihren 

Originalgebinden zu belassen.
›› Flüssigkeiten sind generell in ge­

schlossenen Behältern abzugeben und 
niemals zu mischen.

›› Die Abgabe der Schadstoffe darf nur 
direkt beim Personal am Sammelpunkt 
erfolgen.

›› Bitte nichts unbeaufsichtigt vor oder 
nach dem Annahmetermin am Stell­
platz abstellen.  [ ‹‹ ]

Für den Ausbildungsbeginn 
2018 suchen wir engagierte Ju­

gend liche zur Ausbildung in fol­
genden Berufen:

›› Fachkraft für Wasserver­
sorgungstechnik (m/w)

›› Fachkraft für 
Abwassertechnik (m/w)

›› Industriekauffrau/­mann 

Bei Interesse schickt bitte die voll­
ständigen Bewerbungs unter la gen 
(Be werbungs schreiben, Ta bel la ri­
scher Lebenslauf, Kopien der letz­
ten Zeug nisse) postalisch an:

Wasserwerke Zwickau GmbH 
Personalwesen 
Erlmühlenstraße 15 
08066 Zwickau

Mehr Infos zu unseren Aus bil­
dungs berufen gibt es unter 
https://www.wasserwerke­
zwickau.de/unternehmen/jobs­
und­karriere/ausbildung/.
Wir freuen uns auf eure Be wer­
bung. Eure Wasserwerke Zwi ckau  
[ ‹‹ ]

›› Wir suchen dich! 
 Aus bil dung bei 
 den Wasser­ 
 werken zwickau
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Am 5. August feierten 46 Mädchen und Jungen ihren Schul­
anfang und machten sich am darauffolgenden Montag das 

erste Mal auf den Weg zur Schule. Wir wünschen den Schulan­

Am 7. August 2017 startete das neue Schuljahr für die beiden 
5. Klassen an der Oberschule in Lichtentanne. Zur Auf­

nahmefeier am Mittag hieß die Schulleiterin Frau Göppert alle 
Fünftklässler an der Oberschule willkommen und wünschte 

Lernerfolge, aber auch eine schnelle Eingewöhnung in die neue 
Umgebung. Der Chor sorgte für den passenden musikalischen 
Rahmen. [ ‹‹ ]

fängern viel Erfolg und Ehrgeiz beim Lernen und viel Spaß in 
diesem neuen Lebensabschnitt. [ ‹‹ ]

›› Schulstart an der Grundschule Stenn

›› erster Schultag an der oberschule lichtentanne

Klasse 1a mit Klassenlehrerin Frau Dreyer

Klasse 5a mit Frau Hagenau Klasse 5b mit Frau Balg und Frau Ullsperger

Klasse 1b mit Klassenlehrerin Frau Lewey
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›› Grundschüler erkunden Feuerwehr und rathaus

›› Kinder stürmen Burg Schönfels ­ Museobilbox 2017 

Einen Blick hinter die Kulissen war­
fen die beiden zweiten Klassen der 

Grundschule Stenn im Rahmen ihres 
Wandertages im Juni. Sie machten sich 
auf den Weg nach Lichtentanne und er­
hielten bei der Lichtentanner Feuerwehr 
und im Rathaus viele neue Einblicke.

Der Gemeindewehrleiter Herr Becher 
zeigte den interessierten Schülerinnen 
und Schülern die beeindruckende Feuer­
wehrtechnik und beantwortete viele 
Fra gen rund um das Thema Retten und 
Helfen. Vielen Dank für die lehrreichen 
Ausführungen an Herrn Becher!

Im Rathaus erläuterte Frau Schmidt­
Morgner aus dem Bereich Öf fent lich­
keits arbeit den Kindern die Strukturen 
und Aufgaben im Rathaus. Anschließend 
besichtigten sie die verschiedenen Ämter 
– am interessantesten fanden die Kinder 

Vor vier Wochen hat der burg­
gemachte Film „Von Wäldern und 

Ufos – 800 Jahre Burg Schönfels“ den 
SPIxEL in der Kategorie „Information / 
Do kumentation“ beim Goldenen Spatz 
abgeräumt. Dieser preisgekrönte Film 
entstand während eines Kinderprojektes 
im Rahmen der Museobilbox im Herbst 
2016.

den Trausaal. Eine der Klassen hatte 
außerdem die Gelegenheit, unseren Bür­
germeister Tino Obst mit Fragen zu lö­
chern und nutzte diese eifrig: „Was ar­

Die Initiative „Museobilbox“ ermöglicht 
es Museen, hochwertige kulturelle Bil­
dungsangebote zu machen. Und da sich 
das Projekt bereits rumgesprochen hat, 
waren viele Ferienkinder bereits wieder 
auf das Sommer­Ferienangebot scharf.
In diesem Jahr stand es unter dem Motto: 
„Ich höre was, was nicht mehr ist – Burg­
geschichten neu vertont“.

Klasse 2b vor dem Rathaus

Kinder stürmen Burg Schönfels

Klasse 2a im Gespräch mit Tino Obst

beitet ein Bürgermeister eigentlich?“, 
„Wa rum wolltest du Bürgermeister wer­
den?“, … ksm [ ‹‹ ]

16 Kinder durchstöberten eine Woche 
akribisch die Burg; mit gespitzen Ohren, 
weit offenen Augen, Aufnahmegeräten, 
Tablets  und Fotoapparaten.  

Die Teilnehmer, zwischen 10 und 14 
Jahren, suchten Geräusche, die in das 
Mittelalter passen, entwickelten Szenen, 
die in der Vergangenheit vorgekommen 
sein könnten oder Geistergeschichten; 
sie bastelten Hörstationen, damit sich 
auch die Besucher der Burg (ab 24.8.) 
akkustisch in die Vergangenheit bewegen 
können.

Alle sind sehr glücklich mit diesem 
Projekt, da auch die Vermittlung von 
Geschichte richtig Spaß machen kann.

Ein Gemeinschaftsprojekt des Mu­
seums Burg Schönfels, dem Kinder­ 
und Jugendverein Pleißental e. V. und 
der Oberschule Lichtentanne. Mit 
freund licher Unterstützung durch 
das SAEK Zwickau. Das Projekt ent­
stand im Rahmen der Initiative „Mu­
se o bilbox“, ein Programm des Bun­
desverbandes Museumspädagogik e. V. 
im Rahmen von „Kultur macht stark“. 
Bünd nisse für Bildung, gefördert vom 
Bun desministerium für Bildung und 
Forschung. [ ‹‹ ]
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›› Veranstaltungssaison 2017 auf der 
 Burg mit neuen Toiletten

›› zwergenland gewinnt neue Schaukel

Die fl eißigen Kinder mit den Arbeitern vom Bauhof vor der fertigen Sch aukel

senden Bekanntheitsgrades der Burg 
war die Sanierung der Toiletten unser 
dringlichstes Ziel.

Durch die maßgebliche finanzielle 
Un  terstützung unseres Kulturraumes 
konnte dieser wichtige Meilenstein nun 
endlich geschafft werden. Der Kul tur­
raum Vogtland­Zwickau unter stützte die 
Maßnahme zu 50 Prozent. Dafür danken 
wir auf das Herzlichste. [ ‹‹ ] 

Einrichtungen verlost wurde. Da war die 
Freude groß!

Nun musste nur noch ein geeigneter 
Platz gefunden werden. Gemeinsam mit 
dem Bauhof wurden wir fündig und 
kurze Zeit später stand das gute Stück 
in unserem Garten. Im Namen aller 
Kinder und Eltern möchte ich mich bei 
Sternquell und Bad Brambacher sowie 
den fleißigen Arbeitern vom Bauhof ganz 
herzlich bedanken. (AG) [ ‹‹ ] 

Anfang des Jahres konnte endlich 
die Toilettenanlage auf der Burg 

Schönfels saniert werden. Die Burg­
toiletten haben uns schon lange Sorge 
bereitet. Sie wurden in den 1970er 
Jahren eingebaut und in den 1990ern 
oberflächlich saniert. Die Schäden und 
vor allem der Geruch waren wirklich 
kein Aushängeschild für unsere schöne 
Burg. Vor dem Hintergrund der stei­
genden Besucherzahlen und des wach­

Ende April hatte auch das Zwergenland 
am Aktionstag von Sternquell und 

Bad Brambacher „Gemeinsam geht es 
besser“ teilgenommen. Viele fleißige 
Hände haben gewerkelt, gegraben und 
gestrichen – so dass unsere Spielplätze 
im neuen Glanz erstrahlten. Ende 
Mai erhielten wir dann zu unserer 
Überraschung die Nachricht, dass wir 
eine neue Doppelschaukel gewonnen 
haben, die unter allen teilnehmenden 

Unter dem Motto „Wir ma­
chen Zwickau sauberer“ fin­

det bis Mitte September eine Sam­
melaktion statt, an der sich unsere 
Kindergärten und Schulen beteili­
gen. Ziel dieser Aktion ist es, das 
Umweltbewusstsein der Kinder 
und Jugendlichen zu stärken – und 
damit im besten Falle auch auf die 
Eltern Einfluss zu nehmen. Denn: 
Jede Batterie, die im normalen 
Hausmüll landet, belastet unsere 
Umwelt.

Als Ansporn zum Mitmachen 
und Sammeln gibt es Geldpreise zu 
gewinnen. Für jede teil neh mende 
Einrichtung werden über das Ge­
samtgewicht die Ge win ner ermit­
telt.

Zum Abschluss der Sammel­
aktion findet am 16. September 
von 10 bis 18 Uhr ein Familienfest 
auf dem Gelände der Fa. Startcraft 
Batterien, Amalienstraße 1A in 
Zwi ckau statt. Auch Unternehmen 
und Privatpersonen können sich an 
der Sammelaktion beteiligen.

Mit dem Erlös aus den ge­
sammelten Bleibatterien werden 
regionale Hilfsprojekte unterstützt.
Weitere Infos unter:
www.batteriesammeltag.de. [ ‹‹ ]

›› Batterie­
 sammeltag in 
 zwickau

www.batteriesammeltag.de. [ ‹‹ ]
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›› neues von den Parkwichteln

Zuckertütenfest bei den Parkwichteln

Wir genieSSen den Sommer – 
trotz BauStelle

Mit dieser Bildcollage geben die Kin­
der der KiTa „Parkwichtel“ in Lich­

tentanne einen kleinen Einblick in ihren 
SOMMER­SONNE­KIGA­ALLTAG.

Wie man sieht, geht es uns richtig 
gut und wir genießen die Sommertage in 
vollen Zügen. Wir spielen nicht nur oft 
draußen im Sand oder auf der Matsch­
strecke, nein – wer will, darf sich auch 
eine kleine Abkühlung „abholen“. Nicht 
nur in Form von Wasserplanschen ­ un­
sere ErzieherInnen verwöhnen uns auch 
mit Eis: „Lecker!“ ­ …und wer will, tanzt 
ausgelassen zu toller Kindermusik.

Und die fleißigen Bauarbeiter auf un­
serer Baustelle sind neidisch… Denn die­
se „schuften“ nebenan auf der Baustelle, 
damit unser neuer Anbau für den Krip­
penbereich bald fertig wird. Und da diese 
fleißig bei jedem Wetter arbeiten, konnte 
bereits am Mittwoch, den 26. Juli Richt­
fest gefeiert werden. Details dazu auf der 
Titelseite.

Jetzt Sind Wir groSS und gar 
nicht mehr klein, denn Bald 
Werden Wir aBc-Schützen Sein

Am Freitag, den 21. Juli feierten un­
sere 21 Vorschüler gemeinsam mit 

ihren Erzieherinnen Gaby und Marti­
na sowie Eltern und Geschwistern ein 
großes Abschlussfest. Und dies bei viel 
Sonnenschein.

Am Vormittag wurde bereits von den 
ErzieherInnen der Gartenbereich mit 
Wimpeln, Luftballons und kleinen Zu­
ckertüten geschmückt. Und am Nach­
mittag war es dann soweit. Mit einem 
Programm eröffneten die Vorschüler das 
Abschlussfest und konnten somit gleich 

zeigen, was sie im Laufe der Kindergar­
tenjahre erlernt und gefestigt haben. Vol­
ler Stolz zeigten die ABC­Schützen ihr 
Können. Und die Eltern waren von dem 
umfangreichen Können und Wissen ih­
rer Kinder ganz begeistert.

An der festlich geschmückten Ta­
fel wurde sich anschließend an den 
selbstgebackenen Köstlichkeiten der El­
tern gestärkt. Nun konnten sich unsere 
Schulanfänger noch einmal im ganzen 
Gartenbereich austoben, denn mit dem 
Schulstart heißt es dann stille sitzen…

Stille saßen auch Gaby und Martina, 
als die Kinder sich anschließend gemein­
sam mit ihren Eltern bei den beiden Erzie­
herinnen bedankten. Die Erzieherinnen 
wurden stille wegen all der rührenden 
Worte, Anekdoten ihrer Schützlinge, 
Danksagungen und Präsente, welche von 
Herzen überreicht wurden. Ja, Abschied 
ist etwas Rührendes, da bleibt das Auge 
nicht immer trocken…

Nach einem bekannten Sprichwort: 
„Eine Türe schließt sich und eine ande­
re öffnet sich.“  sind nun die Vorschüler 
bereit, für diesen neuen Lebensabschnitt.

Und Schulanfang ohne Zuckertüte 
ist kein Schulanfang. Deshalb schielten 
die angehenden ABC­Schützen bereits 
auf den Zuckertütenbaum… Nachdem 

alle Kinder die gestellten Aufgaben gelöst 
hatten, übte sich ein jeder im „Zuckertüte 
tragen“. 

Und dann gab es noch eine extra 
Über raschung … Mit lautem „Kling, 
kling …“ fuhr der Eiswagen vor und jedes 
Kind konnte sich zwei Kugeln Eis aussu­
chen und vernaschen.

Hiermit bedanken sich die Kinder 
und Erzieherinnen noch einmal ganz 
herz lich bei Familie Krail (den Eltern von 
Anton und Tina), die uns zum Eis essen 
eingeladen hatten. Ein Dank geht auch 
an Herrn Schmalfuß (Papa von Beatrice), 
der sich später als „Grillmeister“ betätig­
te.

In gemütlicher Runde und mit all 
den mitgebrachten Köstlichkeiten ende­
te der aufregende Tag zu später Stunde. 
Auch Gaby und Martina bedanken sich 
noch einmal bei allen für die tatkräftige 
Unterstützung, die zum Gelingen dieses 
Abschlussfestes beigetragen hat.

Liebe Schulanfänger! Alle Erzie­
herIn nen der Kita „Parkwichtel“ wün­
schen euch einen wunderschönen 
Schulanfang und alles Liebe und Gute 
für euren neuen Lebensabschnitt. Und 
wer weiß, vielleicht sieht man sich ja 
mal wieder!  [ ‹‹ ] 
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›› Königlicher Besuch bei der ebersbrunner Feuerwehr

›› Werte ebersbrunner, 

Zur 22. Internationalen Feuerwehr­
stern fahrt in Sonderborg/Dänemark 

hatten die Kameradinnen und Kame­
raden auch ihre alte pferdegezogene 
Mo  torspritze aus dem Jahr 1921 mit ge­
nommen.

Nach der Eröffnung besichtigten 
Prinz Joachim und seine Frau Prinzessin 
Marie die ausgestellte alte Feuerwehr­
technik. Dabei führte sie ihr Weg gleich 
zu Anfang zu den Ebersbrunnern mit ih­
rer Spritze. [ ‹‹ ]  

Dieses Jahr konnten wir ein kleines 
Jubiläum in unserer Ortschaft fei­

ern. Das 5. Jahr in Folge wurde uns die 
Möglichkeit gegeben, in Ebersbrunn ein 
Hexenfeuer für unsere Bürgerinnen und 
Bürger durchzuführen. Es hat sich in 
dieser Zeit schon für viele eine Art Tra­
dition entwickelt, sich am 30. April auf 
dem ehemaligen Schulhof zu treffen, um 
in geselliger Runde den Abend zu ver­
bringen. Wir, die Kameraden der FFw 
und des Feuerwehrvereins von Ebers­
brunn, freuen uns immer über den Be­
such unserer Mitbürger und fühlen uns 

dadurch auch weiterhin motiviert, diese 
Tradition fortzuführen. Dieses vertraute 
Miteinander mit vielen Gesprächen, la­
chenden Kindern und letztendlich das 
gemeinschaftliche Zusammenleben in 
der Ortschaft gilt es beizubehalten. An 
dieser Stelle ist natürlich zu erwähnen, 
dass dies nicht ohne die Helfer im Hin­
tergrund zu machen ist. Hier sind unter 
anderen die Bäckerei Kunze, der Gastro­
Service André und die vielen Freunde 
der Feuerwehr zu nennen, welche uns 
materiell und mit Tatkraft immer wieder 
verlässlich unterstützen. Erstmals wur­

den dieses Jahr auch die neuen Toiletten 
für Mann und Frau in der alten Turnhalle 
der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt.  
Ein Dank gilt auch hier der Gemeinde 
Lichtentanne und deren Mitarbeiter, wel­
che die alten Sanitäranlagen zu einer Au­
genweide gemacht haben. 

Im Hinblick auf die kommenden Jah­
re freuen wir uns darauf, weiterhin in die­
sem Rahmen einen Anlaufpunkt zum Es­
sen, Trinken und Quatschen – mit Feuer 
und Flamme – zu bieten. Bis zum nächs­
ten Mal! Dirk Rittrich (Vors. Feuerwehr­
verein) [ ‹‹ ]  

Das Prinzenpaar mit den Ebersbrunner 
Feuerwehrleuten

Ich bleibe für Sie
immer am Ball.
In unseren Vereinen trifft man immer nette Leute,
teilt gemeinsame Interessen und setzt sich
füreinander ein. Wenn Sie einmal fachlichen Rat
brauchen, bin ich gern für Sie da.

Frieder Strunz

Allianz Hauptvertretung
Rußbuttensteig 2
08115 Lichtentanne

agentur.strunz@allianz.de
www.allianz-strunz.de

Tel. 03 75.56 13 94 94
Mobil 01 63.3 74 33 37

Anzeige

Nachträgliche 

Veröffentlichung
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›› Kennt ihr das Bahratal?

Ich schon, denn in der Herberge Bahra 
im Bahratal, die übrigens in der Säch­

sischen Schweiz liegt, haben die  Lichten­
tanner Kid’s fünf actionreiche, wasser­
rattenartige und spannende Ferientage 
er lebt. 

Täglich wurden unterschiedliche 
Ak ti vi täten ausgeübt. Mit einem Speed­
Boot sind wir von Königstein elbauf­
wärts Rich tung Schmilka gedüst (Fahr­
zeit: 30  min), das war echt supercool!!! 
Mit drei Schlauchbooten paddelten wir 
anschlie ßend elbabwärts wieder zurück, 
die Fahrzeit lag nun bei fast vier Stun­
den, das war mega anstrengend. Unter­
wegs hat unser Guide David mit seinem 
Motorboot erfrischende Wellen gemacht 
und uns dabei ziemlich nass gespritzt, so 
dass dann wirklich jeder einen Schwapp 
Elbewasser abbekam. Ausgehungert ver­
drückten wir alle eine ordentliche Porti­
on Nudeln mit Tomatensoße, die wir uns 
redlich verdient hatten.

Am nächsten Tag ging es in das El­
belandfreizeitland in Königstein. Dort 
konnte man u.a. in einem Gummiball 
auf dem Wasser laufen, Trampolin sprin­
gen, in einer Schaukel Loopings machen, 
im Labyrinth den Ausgang suchen, mit 
einer Kletterausrüstung vom 25m­Turm 
an einem Seil hinunterdüsen oder ein­
fach vom Turm springen. Das haben sich 

Impressionen aus einer wundersch önen 
Ferienzeit

Anzeige

übrigens nicht alle getraut! Aber ich war 
dabei!!!! Das selbst gekochte Essen war 
natürlich wieder sehr lecker und ruck 
zuck zusammengefuttert. Am nächsten 
Tag meinte es der Wettergott leider nicht 
gut mit uns. Die Bastei sahen wir nur aus 
der Ferne. Da gab ś die klasse Idee, dass 
wir Dresden mit dem Zug besuchen, ent­
weder um zu Shoppen oder Sightseeing 

zu betreiben. Die Frauenkirche ist übri­
gens richtig toll. Abends mussten diesmal 
die Männer ran – es gab leckere Grill­
sachen mit dem „Schweiß“ von Markus 
und Lutz.

Ach ja, noch ein paar Worte zur Un­
terkunft, die war schön und auf dem Au­
ßengelände konnte man in einem stillge­
legten Freibad mit Kanus paddeln oder 
schwimmen, Tischtennis und Fußball 
spielen oder Schummelmäxchen, Mono­
poli oder Karten spielen. Es waren tolle 
Ferientage.  Mareen Baumbach [ ‹‹ ]  
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›› 20 Jahre Feuerwehrverein Schönfels 1997 e.V.

Man glaubt es kaum, wie schnell 20 
Jahre vergehen können… Der Feu­

erwehrverein Schönfels 1997 e.V. feierte 
dieses Jahr sein 20­jähriges Bestehen und 
feierte dies traditionell am ersten Juliwo­
chenende. 

Um unserem Jubiläum den rich­
tigen Rahmen zu verleihen, fand unser 
Fest diesmal auf dem Gelände der Burg 
Schön fels statt. Am Freitag, den 30. Juni 
wurde im Rittersaal der Burg unsere Fest­
sitzung abgehalten. Neben zahlreich er­
schienenen Ver eins mitgliedern nahmen 
auch viele geladene Gäste teil. Neben der 

Festrede und vielen Anekdoten der letzen 
20 Jahre konnten die Anwesenden auch 
eine Ausstellung zur Vereinsgeschichte 
bestaunen, u.a. Requisiten der vielen The­
aterstücke, Fotos, alte Plakate und vieles 
mehr. Im Anschluss klang der Abend 
in der Burggaststätte mit einem gemüt­
lichen Beisammensein aus. Vielen Dank 
an dieser Stelle der Familie Franke für 
das gelungene Ambiente im Burghof. Am 
Samstag wurde unser Theaterstück „Die 
Zeitmaschine“ aufgeführt. Ein Rückblick 
auf die Anfänge der Freiwilligen Feuer­
wehr Schönfels sowie Veranstaltungen 

mit hochrangigen Gästen aus Politik 
(Erich Honecker fuhr standesgemäß vor), 
Sport (Katharina Witt mit Trainerin Jut­
ta Müller) und Showbusiness (Regina 
Thoss und Fred Frohberg), welche die 
Burg Schönfels frü her besuchten, erfreute 
mittels einer Zeit maschine – sprich: 
Zeitreisesofa – die zahlreich erschienenen 
Besucher. Der Wettergott hatte trotz ge­
meldeter Regenfälle mit uns noch ein 
Einsehen und öffnete erst zum Ende der 
Vorführung die Schleusen des Himmels. 
Danke an alle Besucher, die uns schon seit 
Jahren begleiten und jeden Weg und jedes 
Wetter in Kauf nehmen. 

Der Sonntag begann am Vormittag 
mit einem Gottesdienst unter freiem 
Him mel bei strahlendem Sonnenschein. 
Im Anschluss weihte unser Pfarrer Herr 
Wohlgemuth das neue Feuerwehrfahr­
zeug. Am Nachmittag folgten viele Fa­
milien unserem Aufruf zum Kinder­
nachmittag. Ca. 30  Mäd chen und Jungen 
kamen als Prin zessinnen, Prinzen oder 
als Ritter. Unsere Bastelstraße lud mit 
vie len verschiedene Utensilien zum The­
ma Mittelalter ein. Die Kinder des „Zwer­
genlandes“ Schönfels führten unter Ein­
beziehung der Zuschauer ihr Pro gramm 
auf. Dank an dieser Stelle den en gagierten 
Erzieherinnen und natürlich den Kin­
dern.  Der Vorstand bedankt sich an die­
ser Stelle bei allen Vereinsmitgliedern, 
Freun den des Vereins, Sponsoren sowie 
der Ge meinde Lichtentanne, denn ohne 
die uneigennützige Hilfe hätten wir nie so 
eine Veranstaltung durchführen können. 
Wir hoffen weiterhin auf die Treue und 
Unterstützung der Besucher und allen, 
die gerne zu uns kommen. [ ‹‹ ]Anzeige

Aufführung der Kinder des „Zwergenlandes“

Früh übt sich, wer ein (Feuerwehr)Meister werden will – mit neuem Fahrzeug ...
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›› Senioren­
 geburtstage 
 im August und 
 September 2017

orTSTeil lichTenTAnne

Fredo Oettel 19.08. 90 Jahre

Karin Pechmann 30.08. 70 Jahre

Elisabeth Hamburger 
  31.08. 85 Jahre

Ute Lorber 31.08. 75 Jahre

Horst Pfingst 03.09. 75 Jahre

Marianne Ackermann
  07.09. 76 Jahre

orTSTeil SchÖnFelS

Gottfried Ebert 17.08. 70 Jahre

Helga Gipser 20.08. 85 Jahre

Ottilia Eßlinger 03.09. 80 Jahre

orTSTeil STenn

Steffi Modes 18.08. 70 Jahre

Lothar Schmutzler 29.08. 80 Jahre

Ruth Marquardt 02.09. 80 Jahre

orTSTeil eBerSBrUnn 

Matthias Sittner 26.08. 70 Jahre

die GeMeinde lichTen­

 TAnne GrATUlierT 

Allen JUBilAren GAnz 

herz lich Und WünSchT 

AlleS GUTe Und 

GeSUndheiT Für dAS 

neUe leBenSJAhr!

Sebastian Schaarschmidt

Sicher ist einfach.

 Tel.: 0375 / 323-1113
 sebastian.schaarschmidt@sparkasse-zwickau.de
 Geschäftsstelle Lichtentanne / Ebersbrunn 

... mit Ihrem Versicherungs- 
und Vorsorgeberater

persönliche, individuelle 
Beratung und Betreuung

maßgeschneiderter 
Versicherungsschutz

schnelle, unkomplizierte 
Hilfe im „Falle eines Falles“

neUe leBenSJAhr!
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Jeden MonTAG
10 Uhr 
Miniclub im Vereinsraum der Kirche 
Lichtentanne und jeden ers ten Mon tag 
16:30 Uhr im Monat im Regen bogenhaus 
in Stenn

19 Uhr 
Aerobic in der Turnhalle Ebers brunn

Jeden MiTTWoch
14–18 Uhr 
AG Gestalten in Ton in der Keramik­
werk statt St. Barbara

18 Uhr 
Schachabend des TSV Lichten tanne 
im Vereinszimmer Sportlerheim

19 Uhr 
Skatclub Ebersbrunner Löwen,
Vereinsspieltag im Gasthof zum Löwen

19 Uhr 
Ebersbrunner Schnitzer in der Kin der­
tagesstätte Ebers brunn

19:30 Uhr 
Frauengruppe YOGA in Ebers  brunn

Jeden donnerSTAG
16:15–17 Uhr 
Seniorengymnastik in der Grundschule 
Stenn

Jeden FreiTAG
19:30 Uhr 
Thanhofer Schützenverein Interessierte 
sind herzlich eingeladen. Telefon 0375 
528650 oder 0375 579199

Jeden erSTen FreiTAG deS MonATS
19 Uhr 
Versammlung des Geflügelvereins Stenn 
in der Gartenanlage „Erholung“. In teres­
sierte sind herzlich eingeladen.

Jeden erSTen SonnTAG deS MonATS
10 Uhr 
Züchtertreffen mit Frühschoppen in der 
Gaststätte „Zur Mutz“ in Lich tentanne

14­TäGiG, iMMer dienSTAGS
Klöppeln in der Kita Ebersbrunn, jeden 
ersten und dritten Dienstag im Monat

14–18 Uhr 
AG Gestalten in Ton in der Kera mik­
werkstatt St. Barbara

14:30 Uhr 
Treff der Seniorengruppe Stenn im Spei­
seraum der Grundschule Stenn jeden 
zweiten Dienstag im Monat

17 Uhr 
Sportgruppe im Bürgerhaus Lich  ten tan­
ne

›› Veranstaltungen im August und September 2017

14­TäGiG, iMMer MiTTWochS
16–19 Uhr 
Klöppeln im Vereinshaus Schönfels

Jeden erSTen donnerSTAG iM MonAT
15:15 Uhr 
„Wo ist meine Brille“ Ge dächt nistrai­
ning in der Grundschule Stenn, Info bei 
Frau Franke, Telefon 0375 788 148 88

AUGUST / SPeTeMBer

6. AUGUST – 08. oKToBer
Ausstellung „Sein und Vision ­ 
Sichtweisen zur Reformation.“ auf Burg 
Schönfels

25. AUGUST
15 Uhr Seniorennachmittag im 
Bürgerhaus Lichtentanne

25. Und 26. AUGUST
26. Spiel­ und Sportfest des TSV 
Lich ten tanne auf dem Sportplatz Lich­
tentanne

7. SePTeMBer
15 Uhr Seniorennachmittag in 
Schönfels

KonzerTe iM KUlTUrzenTrUM 
SAnKT BArBArA lichTenTAnne

6. SePTeMBer
20 Uhr 
Barbara Thalheim und Michéle 
Bernard 
Songs und Chansons

8. SePTeMBer
20 Uhr 
Brooke Miller 
SingerSongwriter, Folk

Karten unter: www.liederbuch­
zwickau.de oder bei der Fa. HEBER 
Elektromechanik, Hauptstr. 11 
in Lichtentanne

Anzeige

- NEUER KURS - 

Kostenlose Infoveranstaltung

BALLance-Kurs - Dr. Tanja Kühne

Wann?

Wo?

Anmeldungen:

www.vitaltherapeutin.de      Telefon 0375 2705664

oder www.ferien-hollerbusch.de

Pure Entlastung
für Rückenmuskulatur

und Bandscheiben

Mittwoch, 13.09.2017, 19 Uhr

Kreaktivstube, Pension „Zum Hollerbusch“

Alte Straße 15, Ebersbrunn
Neuer

Yoga-Kurs ab
18.10.2017
19.30 Uhr
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›› Auch die Burg 
 Schönfels 
 beteiligt sich am 
 reformationsjahr

Und so wurde am 6. August in den 
Son derausstellungsräumen der Burg 

eine kleine Ausstellung unter dem Titel 
„Sein und Vision ­ Sichtweisen zur Re for­
mation.“ eröffnet, die bis zum 8. Oktober 
zu sehen ist.

Bürgermeister Tino Obst begrüßte die 
Gäste und stimmte mit seinen Ausfüh­
rungen auf das Thema Reformation ein. 
Anschließend gab Dr. Gisbert Wagner 
einen Einblick in diese bedeutsame Zeit 
des Umbruchs und deren Einfluss auf die 
Künstler jener Epoche. Für den musika­
lischen Rahmen sorgte die Schönfelser 
Kantorin Frau Kramer mit passenden 
Interpretationen von Musikstücken jener 
Zeit.

Eine Auswahl an Kunstwerken, Bü­
chern und kirchlichen Statuen geben 
einen Einblick in diese Epoche. Die Aus­
stellung entstand in Zusammenarbeit 
mit der Ratsschulbibliothek Zwickau, 
den Priesterhäusern Zwickau und der 
Ev.­Luth. Christuskirchgemeinde Lich­
tentanne.
Dauer der Ausstellung: 
noch bis 08.10.2017  [ ‹‹ ] 

Anzeigen

Ausst ellung zur Reformation eröff net
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›› Spende für Förderverein Kindercamp Spatzen e.V. auf rügen

Eine erfolgreiche Saison geht zu Ende. 
Doch pünktlich zum Start der groß­

en Sommerferien erstrahlte das Spatzen­
lager wieder in frischem Glanz. Im Mai 
und Juni wurden die Häuser des be­
liebten Feriencamps auf Vordermann 
gebracht und sind jetzt bereit für neue 
Abenteuer. Möglich wurde die Umset­
zung durch die Firma Berner aus Künzel­
sau (Baden­Württemberg), die anlässlich 
ihres 60. Geburtstages in diesem Jahr 
insgesamt 60 soziale Projekte in ganz Eu­
ropa fördert – darunter den Förderverein 
Kindercamp Spatzen e.V., der sich über 
Geld­ und Sachspenden in Höhe von 
rund 5.000 Euro freuen darf. 

Im Spatzencamp in Altefähr auf Rü­
gen können Kinder erlebnisreiche Ferien 
an der Ostsee verbringen. Die Bungalows, 
in denen die jungen Camp­Bewohner un­
tergebracht sind sowie alle anderen Ge­
bäude sind im Laufe der Jahre aufwändig 
errichtet worden. Um bis zu 180 Kindern 
auch in diesem Sommer wieder einen 
schönen Aufenthalt zu ermöglichen, wa­
ren umfassende Instandhaltungs­ und Re­
novierungsarbeiten unumgänglich. Die   se 
wurden jetzt in mehreren Etappen von eh­
ren  amt lichen Helfern gestemmt.

„Berner hat uns bei den Renovie­
rungsarbeiten mit dem richtigen Profi­
Werkzeug unterstützt“, berichtet die Ver­
einsvorsitzende Dorit Schellenberg. „Wir 
freuen uns riesig, dass wir das Camp 
durch die großzügige Geld­ und Sach­
spende der Firma modernisieren konn­
ten.“ 

Projekte wie dieses aus eigener Kraft 
zu finanzieren und umzusetzen ist für öf­
fentliche Einrichtungen wie Kindergär­
ten und Schulen, aber auch für viele För­
dervereine oder Organisationen meist 
kaum möglich. Deshalb hat sich Berner 
entschieden, den 60. Geburtstag in die­
sem Jahr zwar zu feiern, die Geschenke 
aber an andere zu verteilen. Bereits An­
fang des Jahres hat das Unternehmen sei­
ne Mitarbeiter dazu aufgerufen, konkrete 
Vorschläge zu machen, welche sozialen 
Projekte gefördert werden sollen.

Kerstin Windisch, Mitarbeiterin im 
Außendienst bei Berner, hat die Unter­
stützung des Feriencamps Spatzen vorge­
schlagen. „Es freut mich sehr, dass mein 
Arbeitgeber soziale Projekte wie dieses 
unterstützt“, sagt sie.

Dank des erforderlichen Profi­Werk­
zeugs und der notwendigen Materialen 
von Berner konnten die Bautrupps neue 
Abwasserleitungen, Elektrik und Fenster 
in den Bungalows des Kindercamps in­
stallieren, einen neuen Pflasterboden im 
Speiseraum legen und viele weitere drin­
gend notwendige Renovierungsarbeiten 
vornehmen.

üBer Berner

Die Albert Berner Deutschland GmbH 
mit Sitz in Künzelsau gehört als deutsche 
Tochtergesellschaft zu dem international 
aufgestellten Berner Konzern und zählt 
zu den führenden Handelsunternehmen 

von Verbrauchsmaterialien, Werkzeu­
gen, Zubehör und Services für den Profi­
an wender in der Bau­ und Kfz­Branche 
sowie in der Industrie. 

60 Jahre Berner – 60 Soziale 
ProJekte euroPaWeit

Das Familienunternehmen Berner feiert 
in diesem Jahr seinen 60. Geburtstag. 
Aus diesem Anlass unterstützt Berner 60 
soziale Projekte in ganz Europa mit ins­
gesamt mehr als 500.000 Euro. Nähere 
Infos unter: http://www.berner­group.
com/de/2017/03/31/berner­group­feiert­ 
geburtstag­und­startet­europaweit­60­ 
soziale­projekte/. [ ‹‹ ]

Anzeige

Scheckübergabe am Zwickauer Hauptbahnhof
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›› dirk zöllner „AFFenzAhn“ – musikalische lesung auf 
 Burg Schönfels

›› Parkführung „Greenfield ­ ein Sommernachtstraum“

Dirk Zöllner kann Songs schreiben, 
singen und von der Bühne aus das 

Publikum begeistern ­ das weiß man. 
Dass er auch ein begnadeter Geschich­
tenerzähler ist, hat er in seiner Autobio­
grafie bewiesen. Er selbst bezeichnet sich 
als »freischaffender Überlebenskünstler«. 

Am 2. Oktober um 19 Uhr findet auf 
Burg Schönfels eine musikalische Lesung 
von und mit Dirk Zöllner statt.

Seine unkonventionellen Ansichten 
über Kunst und Leben stellt er in den 
pointierten Kolumnen dieses Buches 
zur Diskussion. Er lässt die Glocken für 
»Silly« läuten, bekennt, wie alle Musik­
Normalverbraucher fast immer die Best 

Am 25. August jeweils um 19 und 
21 Uhr können die Besucher des 

Grünfelder Parks auf eine Zeitreise in 
die 1780er Jahre gehen. In diesem Jahr 
steht eine gräfliche Inspektion an. Graf 
Otto Carl Friedrich höchstselbst besucht 
seinen neu angelegten Garten. Gärtner 

of seines eigenen Lebens zu hören, fragt, 
was Seelensänger Seal mit einem Eis­
zapfen will, und hält an unverrückbaren 
Wahrheiten fest, beispielsweise: „Richtige 
Bands sind Banden, von pubertierenden 
Jungs gegründet, die ganz viel Bock auf 
das Leben und die Mädchen haben.“

Dirk Zöllner, 1962 in Berlin geboren 
– Sänger, Songtexter, Komponist. 1984 
gründete er die Band »Chicorée«, 1987 
»Die Zöllner«, wirkte an zahlreichen Mu­
sikprojekten auch internationaler Bands 
mit, setzte Soloprojekte um und ist mit 
den »Zöllnern« bis heute unterwegs. 2012 
brachte er seine Autobiografie »Die fer­
nen Inseln des Glücks« heraus. [ ‹‹ ] 

und Sekretär müssen dabei Gewehr bei 
Fuß stehen, den Verlauf der Arbeiten 
erläutern, sich rechtfertigen und neue 
Vorschläge unterbreiten – bei weitem 
kein einfaches Unterfangen, zumal der 
Zustand des Gartens nicht ganz den 
gräflichen Vorstellungen entspricht. Das 

Spektakel nimmt seinen Lauf.
Die gräfliche Inspektion beginnt am Ho­
tel und Restaurant Grünfelder Schloss. 
Karten sind vorab im Tourismusamt 
Waldenburg unter Telefon 037608 21000 
sowie ab 18.30 Uhr an der Abendkasse 
erhältlich. [ ‹‹ ] 

Anzeigen

einlieGerWohnUnG 

in STenn 

zU VerMieTen

2 Zimmer, 
50 m², 

offene Küche, 
Bad mit Dusche

Telefon 0375 579986
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Tel.­Nr. der Pfarrämter:
Stenn: 0375 783001
Schönfels:  037600 2477
Lichtentanne: 0375 523770

Sprechzeiten Pfr. Wohlgemuth:
Schönfels:  Mi 11–12 Uhr
Stenn: Di 16.30–17.30 Uhr 
Lichtentanne: Di  17.45–18.45 Uhr

Öffnungszeiten:
Stenn:  Di 16–18 Uhr, 
  Do 9–12 Uhr
Schönfels:  Mi 9–12 Uhr
Lichtentanne:  Di–Mi 8–12 Uhr, 
  Do 15–18 Uhr, 
  Fr 10–12 Uhr 

Wir laden alle Einwohner und Gäste 
unserer Orte sehr herzlich zu allen 
Gottesdiensten und Gemeindezusam­
menkünften ein.

Sonntag, 20.08.17, 10. Sonntag nach 
Trinitatis
Schönfels 9.30 Uhr gem. Bläser­
  gottesdienst mit 
  Kindergottesdienst

Sonntag, 27.08.17, 11. Sonntag nach 
Trinitatis
Lichtentanne 17.00 Uhr Sommer­
  musik 
Stenn 10.00 Uhr Gottesdienst 
  mit Frau Rudolf von der 
  Liebenzeller Mission, 
  Kindergottesdienst

Sonntag, 03.09.17, 12. Sonntag nach 
Trinitatis
Lichtentanne 10.00 Uhr Gottesdienst 
  mit Kindergottesdienst
Schönfels 10.00 Uhr, Sonntags­
  andacht 
Stenn 8.30 Uhr Gottesdienst 
  mit Heiligem 
  Abendmahl

Sonnabend, 09.09.17 Vorabend zum 
13. Sonntag nach Trinitatis 
Stenn 18.00 Uhr Mittelpunkt­
  gottesdienst mit 
  Kindergottesdienst

Sonntag, 10.09.17, 13. Sonntag nach 
Trinitatis
Lichtentanne 8.30 Uhr Gottesdienst 
  mit Heiligem 
  Abendmahl
Schönfels 10.00 Uhr Gottesdienst 
  mit Heiligem Abend­
  mahl, Kindergottes­
  dienst, anschl. 
  Krankengebet

Sonntag, 27. August, Christuskirche 
Lichtentanne, 17.00 Uhr  
Ensemble a tre aus Potsdam
Birgitta Winkler, Konzertf löte,
Gisbert Näther, Horn und Tobias 
Scheetz, Orgel spielen u.a. Werke von: 
G. Näther, G. Ph. Telemann, G. Fr. 
Händel, P. Hertel, J. Walter, D. Buxte­
hude, M. Reger, M. Kreutz, J. S. Bach

›› die ev.­luth. Kirchgemeinden Stenn ­ lichtentanne ­ 
 Schönfels laden ein

Gottesdienste

Sommermusik in Dorfkirchen

Gottesdienste

Kontakt

STellenAUSSchreiBUnG 
FriedhoFSMiTArBeiTer

Nach kurzfristiger Beendigung 
des Arbeitsverhältnisses mit 

unserem bisherigen Friedhofsmit­
arbeiter, schreiben wir diese Stelle 
wieder neu zur Besetzung aus. 

ArBeiTSUMFAnG

8 Std. pro Woche (saisonbedingt)

AnForderUnGen

gärtnerische Fähigkeiten werden 
erwartet

BeWerBUnG An

Kirchenvorstand Stenn
Juri­Gagarin­Str. 160
08115 Lichtentanne OT Stenn
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›› neues von den Kunstradfahrern
PlATz zehn Bei den deUTSchen 
MeiSTerSchAFTen iM hAllenrAd­
SPorT der Schüler

Das Zwickauer Schüler­Duo mit Jan­
nis ter Veen und Hannes Gabler 

startete am 11. Juni bei der Deutschen 
Meisterschaft in Augustdorf (NRW). 
Sie lieferten ein gutes Programm ab und 
erreichten mit nur einer kurzen Boden­
berührung und einer strengen Kampf­
richter­Wertung 32,44 ausgefahrene von 
aufgestellten 47,70 Punkten. Mit dieser 
Punktzahl belegten die beiden Platz 10. 

elF PodeSTPläTze Für die 
zWicKAUer KUnSTrAdSPorTler Bei 
den oSTdeUTSchen MeiSTerSchAFTen

Mit sieben Gold und je zwei Silber­ 
und Bronzerängen wurde der ESV 

Lok Zwickau zur 27. Auflage der Ost­
deutschen Meisterschaft im Kunst­ und 
Einradsport erfolgreichster Verein. Bei 
der Veranstaltung in der Seesporthalle 
Großkoschen (Lausitzer Seenland) wa­
ren die 120 besten Sportler aus Berlin, 
Branden burg, Mecklenburg­Vorpom­
mern, Sach sen, Sachsen­Anhalt und 
Thüringen am Start. Ausrichter war der 
RfV Wied nitz (Sachsen), Austragungs­
ort Großkoschen, wobei die Minister­
präsidenten Stanislaw Tillich (Sachsen) 
und Dietmar Woidke (Brandenburg) als 
Schirmherren fungierten und die Veran­
staltung eröffneten.

Im 2er der Juniorinnen wurden Lisa 
Hiss und Anna­Lena Rosin Ostdeutsche 
Meis ter mit einem sehr guten Ergebnis 
von 87,26 ausgefahrenen Punkten. Für 
die große Überraschung sorgten in die­
ser Disziplin jedoch Leoni Greiner und 

Lena ter Veen. Die beiden gingen auf dem 
fünften Platz an den Start, konnten sich 

aber mit einer ausgezeichneten Kür und 
ausgefahrenen 42,06 Punkten auf Rang 
drei vorkämpfen. Bei der Siegerehrung 
durften beide freudestrahlend auf dem 
Podest ihre Pokale entgegen nehmen und 
ihren Erfolg feiern.

Jannis ter Veen konnte seinen Titel 
auch in diesem Jahr bei den 1er Schülern 
der U13 verteidigen und sich gegen sei­
ne acht Konkurrenten durchsetzen. Im 
1er der Männer zeigte Philip Schott eine 
beachtliche Kür und holte mit sehr guten 
116,42 ausgefahrenen Punkten Silber. Er 
lieferte ebenfalls gemeinsam mit Bianca 
Müller im 2er der Elite offen ein hervor­
ragendes Programm ab. Hier erreichten 
die beiden 99,40 ausgefahrene Punkte 
und siegten im Alleingang. Alle Ergeb­
nisse unter: www.lok­zwickau.de [ ‹‹ ]

Jannis ter Veen/Hannes Gabler (v. l.)

Leoni Greiner/Lena ter Veen (v. l.) Fotograf: Tom Heindl

STeFFen BerGer neUer coAch deS 
eBerSBrUnner SV

Der Ebersbrunner SV freut sich mit­
teilen zu können, dass es gelungen 

ist Herrn Steffen Berger ab 01. Juli 2017 
als Cheftrainer der 1. Männermann­
schaft zu gewinnen.
Steffen Berger, der bereits als Trainer 

›› ebersbrunner SV e. V.

beim FSV Zwickau von 1989 bis 2000 im 
Juniorenbereich fungierte und von 2000 
bis 2008 als Trainer der Ersten Männer­
mannschaft des BSV 53 Irfersgrün arbei­
tete, sind die Gegebenheiten seines neuen 
Aufgabenbereiches ebenso gut bekannt 
wie große Teile der Mannschaft. Darü­
ber hinaus hat er in seiner letzten Station 
beim SV Lindenau (2009 bis 2015) und 

auch davor durch ausgezeichnete Trai­
ningsleistungen neue Inspirationen ge­
schaffen und konnte vollauf überzeugen.
Wir freuen uns auf die Zusammenar­
beit und wünschen dem neuen Trainer 
sowie allen Mannschaft en des Ebers­
brunner SV einen guten Start und eine 
erfolgreiche Saison 2017/18.
René Gentz ­ Pressestelle ESV [ ‹‹ ]
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›› „nach der Saison ist vor der Saison“ ­ 
 so sieht es beim nachwuchs ab 12.06.2017 aus!

Nach diesem Motto haben sich die 
Verantwortlichen im Jugendbe­

reich der SG 48 Schönfels und des TSV 
Lichtentanne bereits vor Ende der ak­
tuellen Saison Gedanken über die kom­
mende Spielserie 2017/2018 gemacht. 
Nach dem erfolgreichen Start der Zu­
sammenarbeit der beiden o.g. Vereine 
im Bereich der E­Jugend wird diese zu­
künftig bei den jüngeren Jahrgängen 
noch ausgebaut. Auch die SG 1880 Reuth 
ist als zuverlässiger Partner weiter ein­
gebunden. Diese Kooperationen sind, 
neben der Möglichkeit viele Kinder in 
den aktiven Spielbetrieb zu bekommen, 
und damit auch an die Sportart Fußball 
„zu binden“, für die Nutzung und Ausla­
stung der vorhan denen Trainings­/Spiel­
kapazitäten beson ders wichtig.

So wird in den Altersklassen G­, F­ 
und E­Jugend, wo noch im verkleiner­
ten Halbfeld 1:5 gespielt wird, im Rah­
men einer Spielgemeinschaft Schönfels/
Lichtentanne je eine Mannschaft an­
gemeldet. In den Teams, in denen wei­
teres Spielerpotenzial schlummert (F­, 
E­Jugend), erfolgt die Teilnahme am 
Spielbetrieb über Freundschaftsspiele. 
Im Bereich der D­Jugend, wo über das 
ganze Halbfeld 1:7 gespielt wird, kön­
nen wir zwei Mannschaften anmelden. 
Während die D1­Jugend durch Schön­
fels noch allein gestellt werden kann, 
erfolgt die Zusammenarbeit in der D2­
Jugend mit Reuth sowie zweitspielbe­
rechtigten Spielern aus Lichtentanne. 
Die C­Jugend, bei der von Klein­ auf 
Großfeld gewechselt wird, stellt die SG 
48 Schönfels ebenfalls allein. Leider hat 
die Spielerzahl im Bereich der B­Jugend 
für eine eigene Mannschaft oder eine 
Spielgemeinschaft nicht ausgereicht, so 
dass unsere Spieler im Zuge eines ein­
jährigen Zweitspielrechtes Praxis bei an­
deren Vereinen sammeln können. Deren 
bisherige langjährige Trainer Michael 
Röschke und Jens Unger, welche sicher­
lich immer ein Auge auf ihre Schützlinge 
haben werden, gönnen sich erstmal eine 
Saison eine Auszeit, bleiben aber weiter 
im Verein aktiv – DANKE Jungs!

Spielerzu­/abgänge sind ja eigentlich 
nichts besonderes, wenn der Wechsel 
nicht an über die Grenzen des Land­
kreises Zwickau bekannte Vereine geht. 

Jedoch verlassen auch nach dieser Sai­
son zwei Spieler die SG 48 Schönfels 
nach Aue bzw. Zwickau. So folgt Emil 
Schneider (E­Jugend) seinem Bruder 
Paul zum 1. FC Erzgebirge Aue. Simon 
Schneider (G/F­Jugend und nicht ver­
wandt mit Emil) wechselt zum FSV Zwi­
ckau. Leider steht mit dem Wechsel von 
Simon und der höheren Trainingsinten­
sität dessen Papa als Trainer in Schön­
fels nicht mehr zur Verfügung ­ DAN­
KE Steffen für deine Arbeit im Verein. 
Schauen wir mal, wann der FSV deine 
Trainerfähigkeiten erkennt. Diese wenn 
auch schmerzlichen Abgänge in den ein­

zelnen Teams zeigen dennoch, welche 
sehr gute Nachwuchsarbeit im Verein 
betrieben wird. Wir wünschen Emil und 
Simon viel Erfolg, das nötige Quäntchen 
Glück und vor allem Gesundheit.

Wir suchen natürlich auch zukünftig 
interessierte Kinder als Spieler in allen 
Altersklassen. Auch Erwachsene, welche 
gern mit Kindern arbeiten und als Trai­
ner agieren wollen, sind stets gern gese­
hen. In diesem Zusammenhang stehen 
auch schon die Trainingszeiten der zu­
künftigen Mannschaften fest, zu denen 
sich auch potenzielle neue Spieler und 
Trainer informieren können. [ ‹‹ ]
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In der Geschichte Sachsens, die im 
Auftrage der Historischen Kom mis­

sion der Sächsischen Akademie der 
Wissenschaften zu Leipzig und mit Un­
terstützung der Karl­Marx­Uni ver sität 
Leipzig herausgegeben wurde und im 
Jahre 1989 erschien, wird im Kapitel 
xII „Unter der faschistischen Diktatur 
(1933–1945)“ u.a. sinngemäß ausgeführt:
„Die Bemühungen der sächsischen Mi­
nis terien für Arbeit und Wirtschaft in 
den Jahren 1933/1934, durch Arbeits­
dienst und Heer, die Produktion zu 
beleben, hatten nur geringen Erfolg, 
zunächst waren Nichtauslastung der 
meis ten Wirtschaftsbereiche und un­
verhältnismäßig hohe Arbeitslosen zahlen 
die Folgen der Restrik tionen“.

Da kam die Entscheidung zum Bau 
der Reichsautobahn als wichtiges Projekt 
gerade recht, um die Arbeitslosenzahl 
zu reduzieren. Gleichzeitig wurde da­
mit auch die Voraussetzung für die 
Ver besserung der Verkehrsstruktur in 
östlicher Richtung geschaffen. Meine 
nachfolgenden Ausführungen beziehen 
sich auf den Teilabschnitt zwischen 
Rottmannsdorfer bis zur Voigtsgrüner 
Flur der Reichautobahn Chemnitz ­ Hof. 
Sie haben als Grundlage die Akten aus 
dem Kreisarchiv Landkreis Zwickau in 
den Jahren 1935 bis 1945.

In einem Schreiben der Obersten 
Bau leitung Dresden am 25. November 
1935 heißt es dazu:
„Der Herr Generalinspekteur für das 
deutsche Straßenwesen hat einen 
weiteren Streckenteil der Reichsautobahn 
Chemnitz­Plauen­Hof und zwar die 
Teilstrecke südlich von Wilkau bis zur 
Kreuzung der Reichsstraße Reichenbach­
Plauen südlich des Bahnhofs Thoßfell zur 
Bearbeitung der Pläne freigegeben.“

Mit Schreiben vom 21. Februar 
1936 bittet der Bürgermeister Hesse 
von Ebersbrunn die oberste Bauleitung 
um eine Besichtigung und Aussprache 
an Ort und Stelle. In einem weiteren 
Schreiben wird Bezug genommen auf 
die am 1. April 1936 vorgesehene Be­
sprechung im Gasthaus Waldhaus zur 
Fest legung der Linienführung. Die Nie­
derschrift zur Besprechung enthält u. a. 
folgende Aussage:
„Der Herr Bürgermeister von Ebers­
brunn hat gegen die Linienführung 

›› Bau der reichsautobahn

grund    sätzlich nichts einzuwenden. ... 
Die an der Bahn verlaufende Kalk stra­
ße (Öffentlicher Fußweg und Wald wirt­
schaftsweg von der Autobahn bis zur 
Stra ße Rottmannsdorf­Hirschfeld) muß 
auf rechterhalten werden.“

Nachfolgend übersandte der Bür ger­
meister eine Skizze über die Lage der 
Was serleitung vom Hochbehälter sowie 
eine Begründung zur Erhaltung einer 
Durchfahrt am Waldhaus und nach 
Osw. Möckel‘schen Wald. Im Schreiben 
des Bürgermeisters an die Oberste Bau­
leitung der Reichsautobahn vom 11. Mai 
1936 wird u. a. ausgeführt:
„Allein das Waldrestaurant hatte einmal 
an einem Pfingstsonntag etwa 1000 Ein­
trittskarten für die Gartenkonzerte ver­
kauft, man rechnet dann noch etwa 2000 
Zaungäste. Ich glaube bestimmt, daß    
Ebers brunn als Ausflugsort fällt, wenn 
wir durch die neue Straße vom Walde her 
abgeschnitten werden. Bemerkt sei noch, 
daß diese anzulegende Unterführung 
nicht nur von den Ausflüglern und vom 
Bauer Möckel benutzt werden muß, son­
dern auch die Meichsner̀ schen Erben 
haben ebenfalls vor und nach der anzu­
legenden Autobahnstraße einen ziem­
lichen Waldbestand, etwa 15 ha.“  

In der Anlage zum Schreiben am 
3. Juni 1936 werden die betroffenen 
Besitzer aufgeführt und zwar:

›› Oswald Möckel,  
Reichenbacher Str. 47,

›› Kurt Meichsner aus Planitz,
›› Kurt Reinhold,  

Reichenbacher Str. 53,
›› Hohmuth/Möckel,  

Reichenbacher Str. 44,
›› Walter Hohmuth,  

Reichenbacher Str. 111,
›› Paul Schlesiger,  

Reichenbacher Str. 77

Der Amtshauptmann von Zwickau 
teilt dem Bürgermeister am 3. Dezember 
1937 mit, dass er am 13. Dezember eine 
Begehung der infrage kommenden Stre­
cke durchführt, um auf Grund der be­
reits erfolgten Absteckung fest zustellen, 
welche Änderungen und Vor kehrungen 
an öffentlichen Anla gen, insbesondere 
an Wegen und an öf fentlichen Gewäs­
sern in Betracht kom men werden.

Der Vorstand der Bauabteilung Zwi­

ckau teilt dem Bürgermeister am 15.06. 
1938 mit, dass am 18.  Juni vor mittags 
9  Uhr im Gasthof „Voigts grün“ (Besit­
zer Schott) zu einem Ter min zur Abgabe 
des förm lichen Ein verständnisses der 
Grund  stücks eigentümer, der Abgabe von  
Erklärungen zur Regelung des Grund­
erwerbs und der Entschädigungen ein­
ge la den wird. Die Eigentümer wur den  
auf geklärt und aufgefordert, einen Strei­
fen von 15 bis 20 Meter Breite rechts und 
links der Achse, geräumt für den Auto­
bahnbau, bereit zu halten. Sie wurden 
nach Drainagen, Wasserleitung oder 
sons tigen Anlagen befragt und die Be­
nut zungsart der Flächen festgestellt.

Es wurde eine Bekanntmachung ver ­
öffentlicht, dass im Gemeindeamt zwei 
La gepläne und ein Bauwerksverzeichnis 
über den im Gemeindebezirk liegenden 
Teil der Reichsautobahn in der Zeit von 
24. bis 31. August 1938 ausliegen. Ein­
wendungen und Einsprüche Betei ligter 
gegen die Pläne seien innerhalb oben ge­
nannter Frist bei dem unter zeich nenden 
Bürgermeister zu erheben. 
Am 03.07.1940 ergeht ein Schreiben 
der Obersten Bauleitung Dresden zur 
Abrainung der Reichsautobahn an den 
Herrn Bürgermeister zu Ebersbrunn. 
Darin wird mitgeteilt, dass am 
Montag, den 8. Juli beginnend 13 Uhr 
die Teilstrecke von Kilometer 42,54 
bis 45,63 einschl. der Anschlussstelle 
Zwickau­West in den Fluren Ebersbrunn 
und Voigtsgrün abgeraint werden soll. 
Neben den vorstehend aufgeführten 
Grundstücksbesitzern wurde auch 
um die Anwesenheit nachgenannter 
Besitzer gebeten: 
›› Otto Seumel, Reichenbacher Str. 27
›› Otto Schneider,  

Reichenbacher Str. 25

Der Vorstand der Bauleitung Reichs­
auto bahnen Zwickau richtet an den 
Bürgermeister in Ebersbrunn folgen des 
Schreiben zum Betreff der Betriebs­
eröffnung der Reichsautobahn:
„Am Montag, den 8. Juli früh wird die 
Reichsautobahnstrecke Chemnitz­Hof 
für den öffentlichen Verkehr freigegeben. 
Ge machte Beobachtungen haben erge­
ben, daß die Strecke sehr häufig von An­
wohnern begangen oder überquert wird. 
Ich bitte Sie, durch Anschlag oder sonst 
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Anzeige

Im April 2017 ist das Gesetz zur Stärkung 
der Heil­ und Hilfsmittelversorgung 

(Heil­ und Hilfsmittelversorgungsgesetz 
– kurz: HHVG) in Kraft getreten. Damit 
vergrößert sich der Personenkreis, welcher 
durch die gesetzlichen Krankenkassen 
einen Kostenzuschuss für den Kauf neuer 
Brillengläser erhält. Unter welchen Vo­
raussetzungen haben gesetzlich Ver­
sicherte nun einen Anspruch auf eine 
Sehhilfe (Brillengläser)?

›› Kinder und Jugendliche bis zur Voll­
endung des 18. Lebensjahres (Ver­
ordnung durch den Augenarzt bis zum 
14. Lebensjahr, ab dann auch  Ver­
ordnungen beim Optiker möglich),

›› Erwachsene mit einer schweren Seh­
beeinträchtigung oder Blindheit bei 
bestmöglicher Brillenkorrektur auf 
beiden Augen mindestens der Stufe 1, 
d.h. bei einer maximalen Sehschärfe 
mit Brille (Visuscc) von ≤0,3 je Auge 
oder einem beidäugigen Gesichtsfeld 
von ≤10 Grad bei zentraler Fixation 
(Verordnung durch den Augenarzt),

›› Erwachsene mit einer funktionellen 
Einäugigkeit, d.h. die bestkorrigierende 
Sehschärfe (Visuscc) mindestens eines 
Auges liegt bei <0,2 (Verordnung 
durch den Augenarzt),

›› Neu: Erwachsene mit einem ver ord­
neten Fern­Korrekturausgleich von 
mehr als 6 Dioptrien oder mit mehr 

››  ratgeber Gutes Sehen Folge 80 Update: Wann beteiligt 
 sich die gesetzliche Krankenkasse am Brillenkauf?

als 4 Dioptrien Astig matismus (lt. der 
neuen Hilfsmittelrichtlinie, die der 
Ge meinsame Bundesausschuss im 
Juli beschlossen hat, ist auch hier nach 
jetzigem Infor mationstand eine au­
genärztliche Verordnung er for derlich. 
Das Bundes gesund heits mi nis te rium 
muss die neue Richtlinie noch prüfen, 
sie tritt erst nach der Be kanntmachung 
im Bundesanzeiger in Kraft.),  

›› Ein erneuter Anspruch für Versicherte, 
die das 14. Lebensjahr vollendet haben, 
besteht nur bei einer Änderung der 
Sehfähigkeit um 0,5 Dioptrien.

© Dipl.­Ing. (FH) Augenoptik H. Schuster

geeignete Maßnahmen die Einwohner­
schaft Ihrer Gemeinde darauf aufmerk­
sam zu machen, daß jedes Bege hen oder 
Überqueren der Reichs auto bahn streng­
stens verboten ist und ent sprechend 
scharf bestraft wird.“

Das Schreiben des Landrates zu 
Zwi ckau vom 24. August 1940 an den 
Bür germeister zu Ebersbrunn betrifft 
die Landespolizeiliche Begutachtung 
der Bauausführungspläne der Reichs­
autobahn Chemnitz­Hof von Kilometer 
37,544 ­ 44,0 einschließlich zwei Lage­
plänen und einem Bauwerksverzeichnis 
in der Ge meindeflur mit dem Bemer­

ken, dass Einwendungen und Einsprü­
che der Be teiligten innerhalb einer ge­
nannten Frist beim Bürgermeister zu 
erheben sind. In den Anlagen sind Wirt­
schaftswege (Wald wege), Gemeinde­
verbindungs we ge und Waldwege mit 
der Aus sage zu We geberechtigung und 
Unterhalts pflicht aufgeführt.

Das letzte Schreiben, datiert vom 
Landrat zu Zwickau, vom 10.10.1945 an 
die Bürgermeister der Gemeinden an 
der Autobahn Chemnitz­Hof mit der 
Aufforderung zu sofortigen Feststellung 
folgender Sachverhalte mit der Bitte um 
Bericht bis Dienstag, den 16. Oktober 
1945:

a. Wieviel km Autobahnstrecke durch­
laufen die Gemarkung Ihrer Ge mein­
de?

b. Wieviel davon sind 2­bahnig aus­
gebaut?

c. Wieviel von dem für die 2. Bahn 
vorgesehenen Gelände könnte der 
landwirtschaftlichen Nutzung wieder 
zugeführt werden?
Abschließend sei noch angemerkt, 

dass umfangreiche, detaillierte Zeich­
nungen vorhanden sind für die Fluren 
Ebersbrunn, Voigtsgrün und Rott­
mannsdorf.
Theo Bachmann, Ortschronist OT Ebers­
brunn  [ ‹‹ ] 
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